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Bahnhof Nordstemmen nach Modernisierung feierlich 
eröffnet 
 
Bauzeit rund neun Monate • Barrierefeier Zugang zu den Bahnsteigen • 
Investition rund 4,1 Millionen Euro • Finanzierung aus Programm 
„Niedersachsen ist am Zug!“ 
 
(Hannover, 14. Dezember 2006) Die Modernisierung des Bahnhofs Nordstemmen ist 
abgeschlossen. Mit einem Festakt haben heute Walter Hirche, Niedersachsens 
Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, sowie Friedemann Keßler, DB 
Regionalbereichsleiter Nord und Nordstemmens Bürgermeister Karl-Heinz 
Bothmann den modernisierten Bahnhof Nordstemmen feierlich in Betrieb 
genommen. 

„Der Bahnhof Nordstemmen zählt zu den bedeutenden Nahverkehrsknoten im 
Landkreis Hildesheim. Die Gemeinde Nordstemmen ist mit ihren rund 14.000 
Einwohnern eine wichtige Station im Schnittpunkt der Nord-Süd-Strecke 
Hannover-Göttingen und der Ost-West-Verbindung Hildesheim-Hameln-Löhne“, 
begründete Minister Walter Hirche die Entscheidung des Landes, 3,8 Millionen 
Euro für dieses Projekt bereit zu stellen. 

In rund neunmonatiger Bauzeit wurden die beiden Hausbahnsteige (Gleis 1 
Richtung Hannover, Gleis 11 von/nach Hildesheim) sowie der Mittelbahnsteig 
an der Strecke Richtung Hannover (Gleise 2 und 3) vollständig neu gebaut. An 
den Gleisen 1, 2 und 3 sind die neuen Bahnsteige 76 Zentimeter hoch und 190 
Meter lang, der Bahnsteig am Gleis 11 ist auf einer Länge von 90 Metern 55 
Zentimeter hoch. Damit entsprechen die Bahnsteige den auf den jeweiligen 
Strecken eingesetzten Fahrzeugen und gestatten ein bequemes und 
behindertengerechtes Ein- und Aussteigen in die modernen 
Nahverkehrsfahrzeuge. Die Bahnsteige erhielten einen neuen Bodenbelag mit 
taktilen Blindenleitstreifen, transparente Wetterschutzhäuser und eine moderne 
Ausstattung mit Bänken, Vitrinen und Abfallbehältern. Neue 
Lautsprecheranlagen und Beleuchtung, Funkuhren, Zugzielanzeiger und ein 
neues Wegeleitsystem vervollständigen die Erneuerung. Alle Bahnsteige sind 
jetzt barrierefrei und ohne Stufen über Rampen zu erreichen. Vor dem früheren 
Empfangsgebäude, zwischen den Gleisen 1 und 11 entstand ein überdachter 
Wartebereich, ebenso wurde die Treppenüberdachung auf dem Mittelbahnsteig 
neu errichtet. 

„Ein weiterer Bahnhof ist fit für die Zukunft“, sagte Friedemann Keßler bei der 
Eröffnung. „Mit finanzieller Unterstützung des Landes haben wir den Bahnhof in 
Nordstemmen zu einer modernen Station umgebaut. Der Bahnhof ist eine 
vorzeigbare Visitenkarte für Stadt und Bahn.“ 
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Die Kosten von rund 3,8 Millionen Euro wurden aus dem Programm 
„Niedersachsen ist am Zug!“ finanziert, mit dem das Land Niedersachsen und 
die Deutsche Bahn AG insgesamt 32 Stationen – darunter Nordstemmen – 
umfassend modernisieren, um- oder neu bauen.  

Insgesamt erneuert die Deutsche Bahn AG mit finanzieller Unterstützung des 
Landes Niedersachsen, des Bundes, der Region Hannover und des 
Zweckverbandes Großraum Braunschweig 188 Bahnstationen in 
Niedersachsen. Bis zum Jahr 2007 werden fast 100 Millionen Euro in die 
Modernisierung niedersächsischer Bahnhöfe investiert. 

Parallel zu den Bauarbeiten der Deutschen Bahn hat die Gemeinde 
Nordstemmen für rund 4,3 Millionen Euro östlich der Bahnhofsanlage auf der 
Fläche der früheren Güterzuggleise eine großzügige Park&Ride-Anlage, eine 
neue Fahrradabstellanlage sowie eine neue Bushaltestelle hergestellt. Von der 
Parkplatzanlage gelangt man über einen in Verlängerung des bisherigen 
Bahnsteigtunnels neu gebauten Fußgängertunnel zu den Bahnsteigen. Der 
Zuschuss des Landes beträgt für diese Maßnahme rund 3 Mio. €.  

In Nordstemmen halten täglich 74 Züge. Es bestehen umsteigefreie 
Verbindungen Richtung Hannover, Göttingen, Hildesheim/Bodenburg und in 
Richtung Hameln und Löhne. Knapp 1500 Fahrgäste steigen täglich ein, aus 
oder um. 


